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Im Kreisseniorenheim kümmert sich SigridWesemann im Nachtdienst
von 21.15 Uhr bis morgens um 6.15 Uhr um die 82 Bewohner. Die Arbeit findet sie erfüllend

VON TANJA WATERMANN

Blomberg. Es ist kurz nach 2
Uhr nachts, als Sigrid Wese-
mann, examinierte Pflegefach-
kraft im Kreisseniorenheim
Blomberg, von ihrem zweiten
Rundgang zurück ins Dienst-
zimmer kommt. Während der
neunstündigen Nachtschicht
ist sie, gemeinsam mit einer
Kollegin, für 82 Bewohner ver-
antwortlich. Drei Mal dreht sie
inderNacht ihreRunde, schaut
in jedes Zimmer, lagert Patien-
ten um, misst den Blutzucker
oder verabreicht Medikamen-
te, die in der Nacht eingenom-
men werden müssen. Nach-
demsie sichüberzeugthat,dass
es allen Bewohnern gut geht,
dokumentiert sie im Compu-
ter die einzelnen Kontakte.
Die 59-jährige ist gelernte

Krankenschwester und hat
nach der Familiengründung
die Arbeit im Krankenhaus be-
wusst an den Nagel gehängt.
„Auf der chirurgischen Station
hatten wir einen schnellen
Wechsel an Patienten. Hier im
Kreisseniorenheim gefällt es
mir, immer mit denselben Be-
wohnern zu arbeiten“, erzählt
die allzeit lächelndeundgut ge-
launte Fachkraft. Seit 24 Jah-
ren ist sie hier in Blomberg im
Nachtdienstdabei, hatdieUm-
bauten miterlebt und ist sehr
glücklich in ihrem Beruf.
Früher gab es drei Etagen,

heute verteilen sich die 82 Be-
wohner auf zwei Etagen und
somit sechs Flure. Es ist viel
Verantwortung, die die Mit-
arbeiter im Seniorenheim tra-
gen. Sie müssen den Gesund-
heitszustand ihrer Schützlinge
allzeit richtig einschätzen, auf-
passen, dass es allen gut geht
und dass genug Flüssigkeit ge-
trunken wird. „Es ist hier ein
sehr herzlicher Umgang, zwi-
schen den Mitarbeitern, aber
auch den Bewohnern“, erzählt
sie.
Plötzlich durchdringt ein

lauter Knall die nächtliche Ru-
he auf den leicht beleuchteten
Fluren. Sofort springt Wese-
mann auf: „Wir müssen mit
den Ohren überall sein. Viele
Bewohner klingeln, wenn sie
nachts Hilfe brauchen. Doch
im ersten Obergeschoss woh-

nen42Menschenmit einerDe-
menzerkrankung. Manchmal
stehen diese einfach mitten in
der Nacht auf“, beschreibt die
Fachkraft, die Herausforde-
rung jetzt herauszufinden,hin-
ter welcher Tür sich ein Be-
wohner unter Umständen ge-
rade anziehen will. Ein älterer
Herr begrüßt sie, während er
sich tatsächlich gerade an-
zieht. „Gibt es gleich Früh-
stück?“, fragt er. Nun ist es an
Wesemann, ihn zu überzeu-
gen,sichumhalbdreiUhrnoch
einmal schlafen zu legen. Und
es gelingt ihr.
„Der persönliche Umgang

mit den Menschen ist mir sehr
wichtig. Es gibt immer weiter
fortschreitende technische
Neuerungen, die uns viele
Arbeitsschritte erleichtern.
Doch die persönliche Anspra-

che, eine Berührung und das
individuelle Eingehen auf die
aktuelle Befindlichkeit der
Menschen ist unersetzbar“,
unterstreicht Wesemann ihr
Verständnis der Pflege, bei der
der Mensch im Mittelpunkt
steht. Von gerade auf einer
Messe vorgestellten Robotern
in der Pflege hält sie daher gar

nichts. Ihr ist es wichtig, dass
die Menschen grundsätzlich
die Scheu vor Seniorenheimen
verlieren.
DieGesellschaft hat sich ver-

ändert. Die wenigsten können
später im Kreise ihrer Lieben
gepflegt werden. Die Doppel-
belastung durch die Berufstä-
tigkeit macht dies meist un-

möglich. „Es ist nichtmehrwie
früher. Die Bewohner richten
sich ihre Zimmer ganz indivi-
duell einundverlebenhier eine
schöne Zeit, bei der sie und die
Angehörigen sicher sein kön-
nen, dass die optimale Pflege
und Fürsorge gewährleistet
ist“, lädt Wesemann interes-
sierte Lipper ein, einfach mal
im öffentlichen Café im Kreis-
seniorenheim vorbeizuschau-
en und sich selbst einen Ein-
druck zu verschaffen. Geöffnet
ist es samstags und sonntags
von 14 bis 17.30 Uhr.

Sigrid Wesemann (59) arbeitet seit 24 Jahren im Kreisseniorenheim in der Nachtschicht. Schlechte Laune gibt es bei ihr nicht.
Neben der Arbeit am Menschen nimmt die Dokumentation am Computer viel Raum ein. FOTO: TANJA WATERMANN

Erfüllung in der Altenpflege
Für SigridWesemann (59)
ist dieArbeit in der Pflege
ihr Traumberuf. „Einen
schönenLebensabend zu
verbringenund sich zu
Hause zu fühlen“wünscht
die examinierte Fachkraft
denBewohnern. Seit fast
einemhalben Jahrhundert
übernimmt sie einenTeil

derNachtschichten.Den
Schritt aus demKranken-
haus in das Seniorenheim
hat sie nie bereut. Vonden
Nachtschichtenprofitierten
auch ihreKinder,weil im-
mer ein Elternteil zuHause
war undZeit hatte.Heute
kümmert sichWesemann
um ihre vier Enkel. (wat)

Marketingverein möchte auf
Veranstaltungen in der Weihnachtszeit hinweisen

Blomberg (ab). In diesen Ta-
gen startet mit dem Plakataus-
hang die zweite Phase der
Kampagne „Blomberg hat
das“. Wie der Marketingver-
ein mitteilt, geht es dabei im
Wesentlichen darum, die be-
vorstehendenAktivitäten rund
um die Weihnachtszeit zu be-
werben. Das Team aus der Ge-
schäftsstelle von Blomberg
Marketing ist schon dabei, die
Plakatezuverteilenundfürden
Aushang fertig zumachen.Da-
mit soll die Vorfreude etwa auf
den Sint-Nicolaas-Markt am
ersten Adventswochenende,
das Weihnachtskonzert am 9.
Dezember und natürlich das
Charles-Dickens-Festival am
15. und 16. Dezember geweckt
werden.
Ziel der Kampagne ist, deut-

lich zu machen, dass eine funk-
tionierende Innenstadt große
Bedeutung für die gesamte In-
frastrukturunddasgesellschaft-
liche Leben hat. Wichtige As-
pekte seien die Bereiche Immo-
bilien, Wohnqualität, Soziales
und Versorgung vor Ort.
„Blomberg hat das“ mache die

VielfaltunddieQualitätderver-
schiedenen Angebote in der
Nelkenstadt deutlich. „Viele in
der Großgemeinde tragen zu
dieser Vielfalt bei“, sagt Nicole
Büker vom Marketingverein.
Das wird auch auf der Home-
page www.blomberg-urlaub.de
veranschaulicht. Dort werden
Einzelhändler, Veranstaltung
und interessante Orte der Stadt
porträtiert.

Silvia Drake und Nicole Büker
bereiten den Plakataushang vor.

FOTO: BLOMBERG MARKETING

Blomberg-Dalborn (cp).
WernerGaldasRepertoire um-
fasst provokante Lieder wie
„Die gutbürgerliche Terroris-
tenballade“. In seinen Texten
geht es um Selbsterkenntnis,
Reflexion der eigenen Verhal-
tensmuster, Humor und Spi-
ritualität. Am Freitag, 16. No-
vember, gibt der Songwriter
und Folksänger ein Konzert in
der Kulturkneipe „Alter Jäger“
in Dalborn.
Bei Michael Vetter erlernte

Galda die Oberton-Musik und
gab mehrere Konzerte in Städ-
ten wie Bochum, Bielefeld und
Hannover.Auch imNDR-Hör-
funkwar er zuhören.Zudem ist
der Musiker Mitglied der Folk-
Band „Trail of Smoke“.
Das Konzert in Dalborn er-

folgt auf Spendenbasis. Der Er-
lös kommt dem Musiker und
der Kulturkneipe zugute.

Blomberg (cp). Vermutlich
aufgrund einer kurzen Unauf-
merksamkeit hat ein 35-jähri-
ger Autofahrer am späten
Dienstagabend auf der Straße
„Neustadt“ in Großenmarpe
die Kontrolle über seinen VW
Passat verloren und einen
Sachschaden in Höhe von et-
wa 21.000 Euro angerichtet.
Der Mann war gegen 23.30

Uhr in Richtung Istrup unter-
wegs, als er mit seinem Fahr-
zeug zunächst gegen eine Ver-
kehrsinsel prallte und dann
gegen geparkten Opel schleu-
derte. Er blieb bei dem Unfall
unverletzt, fuhr aber einfach
weiter und stellte seine Wagen
einigeHundertMeter weiter in
einem Feldweg ab.
LautPolizeiberichtwaren je-

doch Zeugen auf den Vorfall
aufmerksam geworden folgten
dem VW-Fahrer. Er kehrte
daraufhin an die Unfallstelle
zurück. Derzeit prüft die Poli-
zei noch, ob bei dem 35-Jähri-
gen Alkohol im Spiel war. Sei-
nen Führerschein behielten die
Beamten erst einmal.

Lügde (cp). Die Lügder Johan-
nes-Gigas-Schule nimmt am
bundesweiten Vorlesetag teil.
Dabei wird am Freitag, 16. No-
vember, die evangelische Kir-
che St. Johannis zum Vorlese-
raum.Von8.30bis etwa13Uhr
schlagen dort Schüler, Lehrer
und viele Ehrengäste ihre Bü-
cher auf.
Alle Lügder Bürger sind als

Zuhörer herzlich willkom-
men. „Je mehr Menschen sich
auf die Kirchenbänke setzen,
desto mehr Freude bereitet es
den Vorlesern, ihre Texte zu
präsentieren“, heißt es in der
Ankündigung. Insgesamt 20
Geschichten von maximal 15
Minuten Länge werden zu hö-
ren sein, sodass ein Einstieg je-
derzeit unproblematisch mög-
lich ist.

Mit dem Erlös ihrer Sternwanderung unterstützen
die Schützen die Jugendfeuerwehr. Eine Wiederholung ist geplant

Schieder-Schwalenberg (lo).
Die erste Sternwanderung al-
ler Schützenvereine im Stadt-
gebiet Schieder-Schwalenberg
ist ein Erfolg gewesen. Rund
400 Grünröcke marschierten
mit und feierten zum Ab-
schlussgemeinsam.Nebendie-
sem Gemeinschaftserlebnis
hatte die Veranstaltung noch
einen schönen Nebeneffekt:
Die Organisatoren übergaben
jetzt den Erlös in Höhe von
2170 Euro an die Jugendfeuer-
wehr Schieder-Schwalenberg.
Die Vertreter der Jugend-

feuerwehr zeigten sich sehr
dankbar über die finanzielle
Zuwendung, die sich aus den
Verkäufen von Speisen und
Getränken sowie Spenden ge-
nerierte. Das Geld soll nun für
die Fahrt derNachwuchsfeuer-
wehr nach Norderney ver-
wandt werden. Außerdem ist
die Anschaffung eines neuen
Zeltes und einiger Feldbetten
geplant.
Mit der Jugendfeuerwehr

habe man einen guten Emp-
fänger für den Erlös ausge-
wählt, befand Bürgermeister
Jörg Bierwirth als Schirmherr
der Sternwanderung. Schließ-

lich arbeiteten Feuerwehr und
Schützen ja auch an anderer
Stelle gut zusammen, zumBei-
spiel bei den Schützenfesten.
Die InitiatorenFrankSchrö-

der und Olaf Liebig sowie die
Vorsitzenden der fünf Schüt-
zenvereine und -gesellschaften
aus Brakelsiek,Harzberg-Glas-
hütte, Lothe, Schwalenberg
und Siekholz zeigten sich mit
der Premiere der Gemein-
schaftsveranstaltung vollauf
zufrieden.Bierwirth lobte: „Ich

habemit großerFreudedieZu-
sammenarbeit der Vereine zur
Kenntnis genommen. Das
zeigt, dass Schieder-Schwalen-
berg zusammensteht.“
Wenn es nach den Vorstän-

den der Schützenvereine geht,
soll es in zwei Jahren eine Neu-
auflage des gemeinsamen
Wandertags geben. Die Orga-
nisation wollen dann die
Schützenvereine Harzberg-
Glashütte und Siekholz in die
Hand nehmen.

Die Veranstalter überreichen den Erlös aus der Stern-
wanderung der Schützen an die Jugendfeuerwehr. FOTO: OLAF LIEBIG

, 19.30-21 Uhr, Gaststät-
te Wittelmeyer, Donop.

, 16-16.45 Uhr,
Gemeindezentrum derMar-
tin-Luther-Kirche, Hagen-
platz.

, Kostenlose
Bäderhotline: 08001011529.

, 13-15 Uhr,
Dienstleistungszentrum,
Bahnhofstraße 35.

, 9.30-
11.30 Uhr, SOS – Beratung
und Treffpunkt, Holstenhö-
fener Straße 4.

, 15-
16.30 Uhr, SOS – Beratung
und Treffpunkt, Holstenhö-
fener Straße 4.

, 9-11.30
Uhr, SOS – Beratung und
Treffpunkt, Holstenhöfener
Straße 4.

, 10-13 Uhr,
15-18 Uhr, Kuhstraße 16.

, 8.30 bis 13
Uhr, 13.30 bis 16 Uhr, Klei-
derstube, Möbelbörse und
Surfstube, Lehmbrink 6a.

,
15-21.30 Uhr, offener Be-
trieb; 16-18 Uhr, Kinder-
gruppe Reelkirchen.

, 19.30-20.30
Uhr, Turnhalle Schieder.

, 18.45 Uhr, Sängerheim
Wöbbel.

, 20.15
Uhr, SängerheimWöbbel.

, 9-12 Uhr, Brun-
nenhäuschen im Siekholzer
Park.

,
8.30-12.30 Uhr, Schloss
Schieder.

, 14.30-17 Uhr, Palais,
Im Kurpark 2.

, 16-20
Uhr, Ev. Gemeindehaus,
Kirchstraße 10.

,
9.30-11.30 Uhr, Mehrgene-
rationenhaus Schwalenberg,
Mengersenstraße 9b.

, Schützen-
verein Niese-Köterberg, 17
Uhr, Schießstand Kuhhelle.

, 20
Uhr, Pfarrhaus Falkenhagen.

, 15-
17 Uhr, Hintere Straße 86.

, 13-20
Uhr, Paradiesmühle, Rische-
nau, Tel. (0 52 83) 94 92 91.

, 15-20 Uhr, Bahnhof-
straße.

, 19.30 Uhr,
Kindergarten Gartenstraße,
Gartenstraße 12.

Blomberg-Brüntrup (ab). Der
Verein „Gemeinsam für Brün-
trup“ richtet am Samstag, 17.
November, einen Preisskat-
Wettbewerb aus. Beginn ist um
18 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus des Ortsteils. Zur Stär-
kung gibt es zwischen den
Spielrunden Rinderwurst oder
Bockwurst.UmPlanenzukön-
nen, sind Anmeldungen bei
Martin Deppe unter 0160-
91345029 wünschenswert.


